Geiranger – Briksdal- Voksa
(Sogn og Fordane  / More og Romsdal

Wir 4 (Annett & Klaus, Iris & ich „sam“) brachen am 03.07.2012 auf in Richtung Norge. Geplant waren ein paar Tage Sightseeing und anschl. eine Woche Angeln auf der Insel Voksa.

Nachts um 1:00 Uhr starten wir südl. von Hannover Richtung Fredrikshaven. Es ging mit der guten, alten Stena Saga Richtung Oslo. Pünktliche Ankunft 18:30 Uhr in Oslo, keine Probleme beim Zoll.
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Jetzt nur noch 45km in Richtung Honefoss, wo wir auf dem Campingplatz Utvika die erste Übernachtung in einer Campinghütte (6 Pers.Hütte 1000,-NOK) gebucht haben.

Etwas bedrückende Stimmung kam beim Abendspaziergang auf, denn im Bootshafen des Campingplatzes war ein Gedenkstein mit Blumen und Kerzen für die Opfer von Utoya errichtet.

Am Mittwochmorgen ging es über Fagernes, Beitostolen, Lom nach Stryn, wo wir die nächsten 3 Nächte auf dem Campingplatz Strynsvatn verweilen wollten. 
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Nach halber Umrundung des Jotunheimen-Nationalpark empfing uns „Sogn & Fordane“ mit bestem Sommerwetter. Bis zu 27°C in den Tälern und blauen Himmel. Im Kontrast zu den schneebedeckten Bergen ein Traum-Panorama.
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Bevor wir den Campingplatz erreichten, machten wir noch einen kurzen Stopp am Dalsnibba. Wir standen noch im Schnee und genossen den Blick in das grüne Geiranger-Tal. Im Fjord lagen 3 Kreuzfahrtschiffe. Aber die Bilder sagen mehr als alle Worte.
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Nur noch ein paar Kilometer und wir erreichten Strynsvatn-Camping.

Von hier aus starteten wir die weiteren Sightseeingtouren. Geiranger/Hellesylt  und Briksdalsbreen waren unsere Ziele.

Richtig schöne Ausblicke auf eine imposante Natur, bei bestem Sommerwetter.
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Blick von der Adlerstrasse auf Geiranger
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MSC Poesia im Geirangerfjord
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Die „7 Schwestern“
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Begegnung im Geirangerfjord mit einem Hurtigrutenschiff
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Richtung Briksdalsbreen, nähe Olden
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Fahrt mit den „Trollmobilen“ zum Gletscher

[image: image15.jpg]



Der Gletscher
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Der Abstieg wurde zu Fuß erledigt, der Sprühnebel des Wasserfalls war eine angenehme Erfrischung
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Auf dem Heimweg gab es diverse frische Beeren.

Am Samstag, 07.07. ging es weiter Richtung Voksa. Hier wollen wir ein wenig den Schuppenträgern nachstellen. Kaum hatten wir den Fähranleger Aram erreicht kreiste ein Adler über dem Hafen.

Kurze Überfahrt und wir waren an unserem Ferienhaus. Haus 137/3 von Borks.

[image: image19.jpg]RS Sgme e




In der Woche fingen wir reichlich Seelachs, Dorsche bis 63 cm, Pollack & Leng bis 65 cm, sowie einige kleine Rotbarsche und Flügelbutt.

Aufgrund des Westwinds, der in der ganzen Woche herrschte, waren Ausfahrten vor die Insel Sandsoy mit unserem 30 PS Boot nicht möglich. Es wurde aber reichlich Fisch rund um Voksa gefangen, so dass es keine Probleme bereitete unsere Fischkisten zu füllen.
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Schön gefärbter Dorsch
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Flügelbutt mit 45 cm

Bei einigen Ausfahrten rund um Voksa konnten wir Schweinswale und Robben beobachten. Ein Fischotter bediente sich oft am Steg an unseren Fischabfällen.
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Hier an der Küste war es die ganzen Wochen bewölkt, aber trocken bei 16°C.

Der heizbare Pool vor dem Haus war eine angenehme Abwechselung.
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Leider gehen die Angeltage schnell vorbei und wir mussten am Samstag wieder abreisen. 6:40 Uhr mit der ersten Fähre von der Insel. Dann ging es über Stryn Otta, Lillehammer und Gjovik zurück nach Oslo. Ab Gjovik nutzten wir die neu ausgebaute Str. 4, eine echte Alternative zur E6.
Da wir ausreichend Zeit hatten, befuhren wir hinter Stryn den „gamle Strynfjellvegen“. Hier ist eindeutig der Weg das Ziel. Über Asphalt und Schotterpisten ging es vorbei am Sommerskigebiet, ca. 27km bis Geilo.

[image: image24.jpg]



[image: image25.jpg]



[image: image26.jpg]


In Oslo reichte die Zeit noch für eine Stippvisite am Holmenkollen, bevor uns die Stena Saga Richtung Heimat beförderte.

Es war mal wieder eine herrliche Zeit in Norge, die wie immer zu schnell vergeht. Zum Glückbrauch ich nicht so lang zu warten, denn ich darf im September  nochmals für eine 1 Woche nach Flekkefjord:

Viele Grüße,

„Sam“
